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CDU/Die Demokraten

Ratsgruppe will
Schröder den
Ring aberkennen
CUXHAVEN. Die Ratsgruppe aus
CDU und Die Demokraten
spricht sich dafür aus, Altkanzler
Gerhard Schröder den ihm sei-
tens der Stadt verliehenen Ehren-
ring abzuerkennen. Diesbezüg-
lich hat die Gruppe einen Dring-
lichkeitsantrag zur Tagesordnung
des am heutigen Donnerstag zu-
sammentretenden Verwaltungs-
ausschusses gestellt. Der Ehren-
ring der Stadt Cuxhaven, den
Schröder im Jahr 1996 erhalten
hatte, sei eine besondere Würdi-
gung, die als Auszeichnung zu
verstehen sei – ihrem Träger im
Gegenzug aber auch eine gewisse
Verantwortung auferlege, argu-
mentieren CDU und Die Demo-
kraten. „Gerhard Schröder hat
auch anderthalb Wochen nach
Beginn von Putins Angriffskrieg
in der Ukraine keine persönlichen
Konsequenzen gezogen und scha-
det durch seine Loyalität und
Nähe zu Wladimir Putin dem An-
sehen der gesamten Bundesrepu-
blik Deutschland, aber auch der
Stadt Cuxhaven“, argumentierte
der Gruppenvorsitzende Thiemo
Röhler (CDU).

Für ein „Nein“ auf allen Ebenen
„Russland und Wladimir Putin“,
so rief Röhler in Erinnerung, seien
am 24. Februar in ihr Nachbar-
land Ukraine einmarschiert und
hätten eine Invasion begonnen,
die bis zum heutigen Tag anhält.
In Anbetracht der Ereignisse habe
sich auch Bundeskanzler Olaf
Scholz von Gerhard Schröder dis-
tanziert und den Altkanzler aufge-
fordert, seine Posten in russischen
Staatsunternehmen zu räumen.
Dies sei bis zum heutigen Tag
nicht geschehen. „Es liegt an uns
allen, auf allen Ebenen die not-
wendigen Konsequenzen zu zie-
hen und ganz deutlich zu machen,
dass eine Unterstützung russi-
scher Aggressoren nicht zu tole-
rieren ist“, unterstrich Thiemo
Röhler abschließend. (red)

Feuer

Bewohner bei
Kellerbrand
in Sicherheit
CUXHAVEN. Wegen eines Keller-
brandes musste die Feuerwehr am
Sonntagabend ausrücken. Ver-
letzt wurde niemand.

Gegen 20.44 Uhr ging der Not-
ruf aus der Wernerstraße bei der
Feuerwehr ein. 30 Eisatzkräfte
der Berufsfeuerwehr Cuxhaven
und der Freiwilligen Feuerwehr
Mitte sowie des Rettungsdienstes
rückten aus.

Als die Brandschützer am
Mehrparteienhaus in der Werner-
straße eintrafen, hatten bereits
alle Bewohner das Gebäude ver-
lassen. Das Treppenhaus sei mit
dunklem Rauch gefüllt gewesen,
berichtet Einsatzleiter Thomas
Pfeiffer.

Ein Trupp ging mit einem C-
Rohr in den Keller, um den Brand
zu bekämpfen. Ein weiterer Trupp
sorgte im oberen Bereich des
Treppenhauses für eine Öffnung,
um den Rauch aus dem Gebäude
zu bekommen. Dafür wurde das
Treppenhaus mit einem Über-
druckbelüfter belüftet.

Alle Bereiche wurden mit einer
Wärmebildkamera kontrolliert,
sodass weitere Gefahren ausge-
schlossen werden konnten. Die
Besatzung des Rettungswagens
kümmerte sich um die Anwohner.
Verletzt gab es nicht.

Die Polizei ermittelt zur Brand-
ursache. Gegen 22.20 Uhr war der
Einsatz für die Feuerwehr been-
det. (red)

30 Einsatzkräfte sichern die Brand-
stelle. Foto: Feuerwehr

Eine Zeitreise mit Carsten Niebuhr
Der MTV Lüdingworth lud anlässlich des 100. Geburtstages zum Kommersabend in den „Norddeutschen Hof“

der Erfolg. Er bedankte sich bei
seinem „tollen Vorstand“, nicht
ohne zu verraten, dass er dieses
nur mithilfe von „Insiderwissen“
zusammenstellen konnte ...

Es folgten vielen Anekdötchen
und ein Streifzug durch die Ge-
schichte des Vereins. Söhle be-
dankte sich bei zahlreichen akti-
ven und ehemaligen MTVern, die
den Verein zu Erfolgen führten
und Spuren hinterließen.

Der Vorsitzende des Kreis-
sportbundes, Rüdiger Sauer, be-
tonte in seiner Ansprache, dass es
dem MTV stets gelungen sei, die
Freude an der Gemeinschaft
hochzuhalten. Er überbrachte
eine wunderschöne goldene Eh-
renmedaille des Landessportbun-
des zum Jubiläum und die obliga-
torische Urkunde. „Ich möchte al-
len meine aufrichtige Anerken-
nung aussprechen, die für den
MTV angepackt haben und anpa-
cken“, so Sauer. „Der MTV hat im
gesamten Landkreis einen hohen
Stellenwert.“

Aus Gegnern wurden Freunde
Michael Heinsohn, 1. Vorsitzen-
der des Partnervereins TSV Wan-
na, brachte die Beziehungen zum
MTV auf den Punkt. „Wir sind als
Gegner gekommen und als Freun-
de gegangen! 14 Jahre hält die
enge Partnerschaft im Fußballbe-
reich mittlerweile und wir haben
zusammen wunderschöne Zeiten
erlebt. Thomas, Du hast einen tol-
len Vorstand“, so „Mille“ Hein-
sohn.

Nach einem Burger-Buffet wur-
de in Erinnerungen geschwelgt,
alte Freundschaften erneuert, sich
über ein Wiedersehen nach vielen
Jahren gefreut. Der MTV Lüding-
worth darf sich über einen gelun-
genen Auftakt des Jubiläumsjah-
res freuen!

te!“ Bürgermeisterin Silke Karal-
lus überbrachte die Grußworte
des verhinderten Oberbürger-
meisters Uwe Santjer, der als alter
MTVer natürlich gerne beim
Kommersabend dabei gewesen
wäre. „Herzlichen Glückwunsch
zum Jubiläum. Der MTV hat viel
für den Cuxhavener Sport und das
Gemeinwohl geleistet. Und das
100 Jahre lang. Ich möchte die
vielen Sportarten betonen, die im
MTV angeboten werden, ebenso
die hervorragende Jugendarbeit
des Vereins. Dem Sport kommt
auch in der Cuxhavener Gesell-
schaft ein hoher Stellenwert zu.
Unser Dank gilt den vielen Ehren-
amtlichen des MTV, ohne die kei-
ne Erfolge und kein Ansehen
möglich wären.“

In die „Bütt“ gestiegen
Ortsbürgermeister Thomas Brun-
ken stieg, wie beim legendären Pi-
ratenball des MTV, in die Bütt.
Auf lockere Art und Weise trat er
einen Streifzug durch seine eige-
ne, nicht gerade von sportlichem
Erfolg gekrönte, sportliche Lauf-
bahn an. Das kam bei den Gästen
an, denn schließlich schilderte
Brunken die klassische Arbeit im
Breitensport, ohne den Leistungs-
sport gar nicht möglich wäre. Der
Ortsbürgermeister wurde ernst,
als er auf den Krieg in der Ukraine
einging. „Ich freue mich, Ihnen
mitteilen zu können, dass wir
heute in Lüdingworth die erste ge-
flohene Frau aus der Ukraine mit
ihrer Tochter aufgenommen ha-
ben!“ Lang anhaltender Applaus
folgte.

Brunken hatte auch noch wei-
tere Fakten zu bieten. „Am 7.
März wurde der MTV 100 Jahre
alt, wir feiern dieses wunderbare
Jubiläum am 8. März, dem Welt-
frauentag!“ Brunken berichtete

Von Herwig V. Witthohn

LÜDINGWORTH. Es gibt Vereinsjubi-
läen, die in ganz besonderer Erinne-
rung bleiben werden. Der 100. Ge-
burtstag des MTV Lüdingworth wird
so ein Jubiläum sein, denn was das
Organisationskomitee allein bis
heute auf die Beine gestellt hat, ver-
dient höchste Anerkennung.

Am Dienstag hatte der MTV zu ei-
nem Kommersabend in das Ver-
einslokal „Norddeutscher Hof“
eingeladen. Rund 140 Vertreter
aus Reihen des Vereins selbst, be-
freundeter Klubs und Organisa-
tionen sowie Offizielle waren der
Einladung gefolgt. Geschmückt
war der Saal in den Farben blau
und gelb, den Vereinsfarben des
MTV Lüdingworth. Doch an die-
sem Abend bekamen die Farben
in Zeiten des Ukraine-Kriegs na-
türlich auch noch eine andere Be-
deutung. Der Wunsch nach Frie-
den war überall zu spüren, aber
auch zu hören.

Eine Person steht im Jahr des
Vereinsjubiläums im Mittelpunkt:
Carsten Niebuhr, der stolze und
bekannte Sohn von Lüdingworth.
Logos mit ihm wurden kreativ
entwickelt, er ist die Wiederer-
kennungsfigur des stolzen Jubilä-
ums. Und so war wenig verwun-
derlich, dass Carsten Niebuhr,
wunderbar dargestellt von Bernd
Kunze, im Kostüm des am 17.
März 1733 in Lüdingworth gebo-
renen Forschungsreisenden
(„Arabische Reise“) ans Mikrofon
trat. Das Denkmal Niebuhrs steht
vor der Lüdingworther Kirche.
Und so bekommt Niebuhr natür-
lich alles mit, was in dem Ort so
läuft. Und das tat Niebuhr auf ge-
witzte Weise kund. „Ich sehe alle
und alles, auch etwas, was ich
vielleicht gar nicht sehen möch-

großartige Fotoarchiv des MTV
und Lüdingworths und er erinner-
te an den kürzlich verstorbenen
Vereinswirt Hermann Janssen
und dessen unermüdlichen Ein-
satz für den Ort und den Verein.

Vereinsvorsitzender Thomas
Söhle betonte, dass das Herz das
Wichtigste im Sport sei, nicht nur

weiter, dass der MTV in 100 Jah-
ren neun Vereinsvorsitzende und
eine Vereinsvorsitzende hatte.
Dass in diesem Jahr das 50. Jubilä-
um der Eingemeindung Lüding-
worths gefeiert werden würde. Er
dankte Wolfgang Schneider für
seinen unermüdlichen Einsatz für
den Verein, Reiner Harms für das

Bürgermeisterin Silke Karallus ver-
trat den „alten MTVer“, Oberbürger-
meister Uwe Santjer.

Ortsbürgermeister Thomas Brun-
ken blickte auch auf seine eigene
„sportliche Karriere“ im MTV zurück.

KSB-Chef Rüdiger Sauer betonte
den Stellenwert des MTV Lüding-
worth im Landkreis Cuxhaven.

Der 1. Vorsitzende des MTV Lüding-
worth, Thomas Söhle, verriet „In-
siderwissen“.

Der berühmteste Sohn Lüdingworths, Carsten Niebuhr
(Bernd Kunze) hat alle und alles im Blick.

Das fleißige Organisationskomitee des MTV Lüdingworth hat die erste Aufgabe der großen Jubiläumsfeierlichkeiten, den Kommers-
abend im „Norddeutschen Hof“, gemeistert. Fotos: Witthohn

thur Samuel. Als Jude hat Samuel
die Zeit des Nationalsozialismus
nahezu unbehelligt in Cadenber-
ge überlebt. Er blieb dem Ort im
Landkreis Cuxhaven treu – und
wurde in den 1960er-Jahren sogar
Schützenkönig. (red)

hofft, die Jugendlichen vielleicht
schon in der nächsten Legislatur-
periode aktiv in der Politik zu se-
hen und Wolfgang Heß nutzte ab-
schließend die Gelegenheit, um
auf ein neues Projekt in Caden-
berge aufmerksam zu machen: Ar-

den Film angesehen, der zu die-
sem Projekt entstanden ist. Der
Ablauf der drei Projekttage wird
dort beschrieben und Beteiligte
aus Schülerschaft und der Politik
kommen zu Wort und schildern
ihre Eindrücke. Julia Schiller

berger Bürgermeister Wolfgang
Heß und Gleichstellungsbeauf-
tragte Julia Schiller verteilten die
frisch gedruckten Magazine an
die teilnehmende Klasse. In dem
Heft sind Berichte und die Ergeb-
nisse der Projekttage festgehalten.

Sowohl Heß also auch Julia
Schiller lobten die engagierte Mit-
arbeit der Schülerinnen und
Schüler an diesen Projekttagen.
Ziel sei es, die Jugendlichen an die
Prozesse der Kommunalpolitik
heranzuführen und sie dafür zu
begeistern.

Gemeinsam mit den Politikern
und Politikerinnen der Samtge-
meinde haben die Jugendlichen
sich an diesen Tagen in Ausschüs-
sen und Gremien beraten und die
Erkenntnis gewonnen, selbst et-
was im Heimatort bewegen und
mitgestalten zu können. Anschlie-
ßend haben sich alle zusammen

CADENBERGE. Im vergangenen
Herbst hat neben dem Otterndor-
fer Gymnasium auch die Klasse
R9a der Schule Am Dobrock aus
Cadenberge an dem kommunal-
politischen Planspiel „Pimp your
town“ in Otterndorf teilgenom-
men.

Dieses Projekt wird vom Verein
„Politik zum Anfassen“ initiiert
und in ganz Deutschland regel-
mäßig durchgeführt. Die Samtge-
meinde Land Hadeln und der
Samtgemeinderat finanzieren die-
ses Projekt und wollen es auch im
nächsten Schuljahr wieder durch-
führen.

Kürzlich haben die Schülerin-
nen und Schüler der R9a, ihre Po-
litik-Lehrerin Lisa Bienge sowie
der didaktische Leiter Daniel
Klink und Schulleiter Thorsten
Fastert Gäste aus Politik und Ver-
waltung empfangen: Der Caden-

Cadenberges
Bürgermeister
Wolfgang Heß
und die Gleich-
stellungsbeauf-
tragte Julia
Schiller besuch-
ten die Klasse
R9a der Schule
Am Dobrock. Zu-
sammen schau-
ten sie den Film
zum Projekt
„Pimp your
town“.
Foto: Schule Am
Dobrock

Planspiel soll für
Politik motivieren
Projekt „Pimp your town“ läuft weiter
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